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Der Verein der „Brieſter der Anbetung“ und die
Herz Ee

eſu Andacht

on Peter Guglberg 4 Redacteur des Sendboten des göttlichen Herzens
e

ſu mM nnsbruck

Die nachſtehenden Zeilen ſollen etwaigen Miſsverſtändniſſen vorbeugen,
welche ein an und für ſich lobenswerter Aufſatz in dieſer Zeitſchrift durch
folgenden Satz veranlaſſen önnte

* Durch dieſen Prieſterverein und die dadurch ins Leben gerufene eucha
riſtiſche Bewegung wird auch der Wunſch des göttlichen Herzens e

ſu ver
wirklichet und die Her Jeſu⸗Andacht aufgefaſst, Pie ſie C8 anfangs urde, wie
ſie die Kirche verſteht und Die es der Herr wollte. Denn der göttliche Heiland
wollte nicht eine neben und außer Seinem Sacramente beſtehende An⸗
dacht, denn ſämmtliche Erſcheinungen des göttlichen Herzens Ve

ſu geſchehen V
dem heiligen Sacramente, die Acte, die der Herr verlangte, waren ſacramentale
Acte, die Unbilden, die geſühnt wiſſen wollte, vbaren die ſein Sacrament
verübten V  V  Ste konnte man azu kommen, dies miſszuverſtehen und Herz
We

ſu

Bücher herausgeben, mn denen keine Silbe vom allerheiligſten Sacramente
ſteht, und eine vom wirklich im Tabernakel lebenden Herzen eſu ganz unab⸗

S  hängige  473 erz Jeſu⸗Andacht verbreiten!“ Soweit Generaldirector Künzle Heft II.

Die Redaction 8 Sendboten des göttlichen erzens eſu, einer der all
ſeitigen Begründung, Befeſtigung und Verbreitung der Herz Jeſu⸗Andacht ſeit
mehr al einem Vierteljahrhundert obliegenden Zeitſchrift, glaubt obigen dtzen
nicht ſchweigen 3u dürfen

Die angeblich nothwendige Reform der Herz Jeſu⸗Andacht ird mit der
Behauptung rechtfertigen geſucht „Der Heiland wollte nicht eine neben und
außer Seinem Sacramente beſtehende Andacht.“ Soll amit geſagt ſein, die Herz
Jeſu⸗Andacht ſei keine von der Andacht Um eiligen Sacramente verſchiedene
Andacht, iſt das 9 unrichtig und bedarf keiner Widerlegung. Soll 5 heißen
Die Herz Jeſu⸗Andacht, wie ſie jetzt geübt wird, neben und außer
éeinem Sacramente, daſs ſie ſich gleichſam nicht Asſelbe kümmerte,
ſo iſt dies ein ebenſo ungerechtfertigter Vorwurf. Wer die freudige
Entwicklung der Herz Jeſu⸗Andacht verfolgt, der weiß, daſs die Mitglieder des
Gebetsapoſtolates ihre tägliche Aufopferung Im UNE mꝛ 11 M ilig ſt CEN
Herzen e

ſu im Sacramente de Altars machen, daſs die dritte Uebung
des Gebetsapoſtolates die üh uU 8 mi m U N N iſt, Oie den Mitgliedern
überhaupt der oftmalige Empfang der heiligen Sacramente mpfohlen iſt Die
Ehrenwache, die Liebesdienſte, die Wohnungen Im heil Herzen
We

ſu, die Sühnungsmeſſe, die heilige Stunde und viele andere Uebungen
der Her Jeſu⸗Andacht haben die Verehrung 8 allerheiligſten Saeramentes zur
Vorausſetzung; 12, der „Verein der Anbetung“ iſt elbſt eine Frucht der Herz
Jeſu⸗Andacht, denn „Um dem brennenden Verlangen des Herzens Je

ſu 3u ent⸗
ſprechen“ iſt gegründet vorden. Soll denn der Baum in der TUi aufgehen?
Die Herz Jeſu⸗Bruderſchaft, welche ſich fortwährend ausbreitet, drängt auf oft.
maligen Empfang der eiligen Sacramente und gibt als ihre Aufgabe an „ins⸗
beſondere für die Einſetzung des heiligſten Sacramentes des
Eltars danken“ und dem Herrn für die Gleichgiltigkeit, den Undank und
die Beleidigungen, womit ihm ſeine unendliche Liebe, vorzüglich um heiligſten
Sacramente, ſo oft vergolten wird, einen Erſatz leiſten. Dem entſprechend
ſind auch die Bruderſchafts⸗Andachten eingerichtet.

—„*＋.

6 gewöhnlichſte bei en Einführungsfeierlichkeiten der Herz Jeſu⸗Bruder⸗
chaft iſt nach en Uuns zugehenden Berichten ein ſo ziemlich allgemeiner Empfang
der heiligen Sacramente; m meiner Gemeinde, ſagt mir eun Seelſorger aus der
Umgebung Innsbrucks, iſt der Her Jeſu⸗Monatſonntag jedesmal Concurstag;
die Berichte über die Herz Jeſu⸗Jubelfeier 8  96 im Land — füllten nach
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dem erz Jeſu⸗Feſte wohl ein paar Wochen lang alle tiroliſchen Blätter; bei
aller ſonſtigen Mannigfaltigkeit der Feierlichkeiten iſt n allen leſen von außer⸗ordentlichem Zudrang 3u den heiligen Sacramenten.

Wer „eine wirklichen Im Tabernakel lebenden Herzen We

ſuabhängige Herz Jeſu⸗Andacht verbreitet,“ iſt uns nicht bekannt Daſs eigentlicheHerz Jeſu⸗Schriften ſich ausführlicher mit dem heiligſten Sacramente efaſſenſollten, dies 3u verlangen iſt gegenwärtig weniger Grund vorhanden, als
dieſer Zweck un eigenen Zeitſchriften, im „Euchariſtiſchen Blatte,“ im „Pelikan“verfolgt wird, die ſich auch einer großen Verbreitung erfreuen. Jeder ege das
ihm Eigenthümliche.

Allerdings findet die Herz Jeſu⸗Andacht ihren Gegenſtand beſonders auchim allerheiligſten Altars⸗Geheimniſſe, aber keineswegs ausſchließlich. Denn unrichtig iſt, was man für eine olche Ausſchließlichkeit nführt „ſämmtliche„Erſcheinungen des göttlichen Herzens eſu geſchahen m dem heiligen Sacramente;„die Aete, die der Herr verlangte, ſacramentale Aete, die Unbilden, welche
•„7 geſühnt wiſſen V  E, varen die gegen ſein Sacrament érübten.“ dieſeSätze, mn ausſchließlichem Sinne genommen, n unrichtig, wie jeder ſich über⸗
zeugen kann, der von einer Lebensbeſchreibung der ſel Margaretha MariaAlacoque Einſicht nehmen III Aber ſelbſt es ſo ＋2. daſs der Herrdie Andacht 3u ſeinem heiligen Herzen NUl im heiligen Sacramente geoffenbarthätte, ſo würde daraus ni folgen, was der hochw Herr Generaldirector meint. Es
ommt nämlich zuvörderſt gar nicht darauf an, wo S, —ondern was ge⸗offenbart worden iſt Dürfte etwa, der Herr UV eine Erſcheinung Iimheiligen Altarsſacramente eine beſondere Verehrungsweiſe des heiligen Geiſtesanordnen 0  E dieſe Andacht keine von der Andacht zUum heiligen Sacramente
verſchiedene ſein? Die entſcheidende Frage Üüber den Sinn und die Uebungsweiſeder erz Jeſu⸗Andacht iſt jedoch gau nicht mehr dieſe, welche Offenbarungenoder bire der ſel. Margaretha zutheil geworden ſind, ſondern was dieK irche ihren Gläubigen zur Verehrung *  E.  . das nämlich iſt der Auftragdes Herrn N1 uns! Die Kirche ber E. Uuns die Andacht heiligſten Herzen Je

.

ſuals eine eigene, von der Andacht zUum heiligſten Sacramente verſchiedeNe vor Gegen⸗an derſelben iſt das heiligſte Herz S Erlöſers ſe als Symbol ͥa-dtVdʒleiner göttlich⸗menſchlichen Liebe 5 uns und als die vorzüglichen eweiſe diefſie ſein Leiden und Sterben und —

Liebe bezeichneteine Gegenwart Nz heiligſten Sacramente desAIltars Das Leiden und Sterben Chriſti kommt m der Liturgie des erz Jeſu⸗Feſtes ſtärker als das heilige Sacrament, 10 aſt einzig zum Ausdruck, ebenſoauf den Herz Jeſu-⸗Bildern, jenen nicht ausgenommen, die ſich von der ſeligenMargaretha her ſchreiben
Die Gefahr 65 Miſß

rſtändniſſes und des Abweichens Om Geiſte der11 liegt hier zunächſt auf einer anderen Seite ranzöſiſche 05  2 hattenn Rom die Erlaubnis nachgeſucht, Herz Jeſubilder mit ſolchen Emblemen dar

zuſtellen, durch we  6 die Beziehung des göttlichen Herzens Je

ſu zum heiligſtenAltarsſacrament, alſo da euchariſtiſche Herz eſu veranſchaͤulicht verdenſollte Dagegen hat die heilige römiſche Inquiſition m Juni 1891 folgendesDecret erlaſſen: „Der apoſtoliſche Stuhl kann Embleme des heiligſtenHerzens eſu Im Altarsſacramente nicht gutheißen. Zur Beförderung derFrömmigkeit der Gläubigen genügen die mn n Kirchen bereits üblichen und gut⸗geheißenen Bilder des heiligſten Herzens, weil die Andacht heiligſten HerzenVe

ſu im Altarsſacrament nicht vollkommener iſt als die Andacht zum Altarsſacramente ſe noch verſchieden von der Andacht zUum heiligſten Herzen e

ſuUeberdies haben die Eminenzen angeordnet, das Deeret, welches dieſe heiligeCongregation auf Geheiß Pius heiligen Andenkens Mittwoch den
13 Jänner 1875 veröffentlicht hat, mitzutheilen, daſs nämlich auch andereSchriftſteller welche ihr Talent an dieſen und anderen derartigen Neuerungenver uchen und Uunter dem Scheine der Frömmigkeit ungewöhnliche Andachts⸗übungen auch durch öffentliche Blätter U befördern Uchen, ermahnt werden
mögen, von ihrem Vorhaben abzuſtehen und die dabei unterlaufende Gefahr zu
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bedenken, daſs ſie die Gläubigen auch bezüglich der Glaubensſätze umn Irrthum
führen und den Feinden der Religion Anlaſs geben, der Reinheit der katholiſchen
V  ehre und der wahren Frömmigkeit Abbruch 3u thun.“

Aus dieſer Entſcheidung hat ein deutſches Blatt ſonderbarerweiſe die
Folgerung gezogen, daſs die Andacht 3 Um Herzen 5—

ſu und die Andacht um
Altarsſacramente eins und dasſelbe iſt, während das Deeret NUL ſagt, die An⸗
dacht 3 UmM Herzen Jeſu um Altarſaeramente iſt nicht verſchieden von der
Andacht zum Herzen eſu ſe So kann auch eLr ören: 5 Jetzt habe
ich die Anbetung eingeführt, jetzt braucht 5 die Herz Jeſu⸗Andacht nicht mehr;“
während die Anbetung als doch offenbar noch keine Uebung der Herz
Jeſu⸗Andacht iſt, ſondern eine Bethätigung der Andacht U heiligſten Sacramente.

Ein Herz e

QJ.

ſubuch, m dem „keine Silbe vom allerheiligſten Sacramente
ſteht“ iſt mir nicht ekannt und ich wäre  F77 antbar dafür, venn mir ein ſolches
genann würde; eines nämlich, das die Herz Jeſu⸗Andacht Im allgemeinen
behandelt. Denn daſs Liften über die Liebe des heiligſten Herzens Jeſu
in ſeinem Leiden und Sterben, über ſein Leben und Liehben von Ewigkeit, ſein
*  eben m der Herrlichkeit, ſeinen Tugendwandel m an  u und Demuth, vom
heiligſten Sacramente Umgang e men können, iſt doch wohl begreiflich. Es kann
10 auch geſchehen, daſs Ran ein huUch chreibt über „das heilige Herz Ve

ſu unt
heiligſten Sacrament“, wo außer dem Titel keine Om heiligſten Herzen
Je

ſu Mir gegenüber hat ſich auch ſchon eſchwert, daſs die meiſten
Bücher über die Herz Jeſu⸗Andacht faſt nur ſlit dem heiligſten Sacramente ſich
beſchäftigen Das Are gewiſs nicht das Rechte und Vollkommene; denn alle
Großthaten der Liebe des heiligſten Herzens ſeine Liebe und ſein ganzes
Leben ſind der Gegenſtand dieſer Andacht, und Gegenliebe und Uhne un
jeder Hinſicht Uund Nachahmung ſeines ganzen Tugendlebens iſt ihr Zweck

So cheint auch der Vorwurf nicht gerechtfertigt, der dann des Weiteren
den Predigern und Katecheten gemacht wird, daſs ſie den „hiſtoriſchen
Chriſtus“ predigen, nicht den „lebendigen“, den „ſacramentalen“. Soviel ich
weiß, halten ſie ganze Predigten und Katecheſen über das heiligſte Sacrament;
enn ſie aber vom Leben und Leiden des Herrn predigen, önnen ſie nicht jeden
Augenblick auf den Tabernakel weiſen; ſolches würde die Zuhörer ſtören und
ihrer Phantaſie Gewalt anthun. Sie folgen hierin der Tradition, Eem Symbolum
Apostolicum, dem Nicaenum, dem Athanasianum. den Vätern und der ganzen
kirchlichen Predigt die Jahrhunderte herauf und der chriſtlichen Betrachtungs⸗
weiſe; man denke nur an die Exereitien des Ignatius! Gegen die Tradition
aber und neu und bedenklich ſcheint es, den hiſtoriſchen Chriſtus vom ſaeramen⸗
alen 3u rennen und dieſen M egenſatz jenem als den „lebendigen“ 3u
bezeichnen. Der „lebendige Chriſtus“, Im vollſten Sinne, iſt doch wohl „der da
tze zur rechten Hand Gottes“ Semper vivens a0 interpellandum DrO nobis.
wie der Apoſtel ſich ausdrückt und alle Symbola. „Der bloß hiſtoriſche Chriſtus
genügt nicht und zieht nicht mehr“ dabei der Chriſtus gemeint
iſt und 10 „genügt und gezogen“ hat, thut CS auch eute noch: Jesus
Christus ET!I et 1Ee et IPSe Est n secula; nicht, hat nie „genügt und
gezogen

7⁴ Da möchte man auch fragen: Hrgo divisus est Christus? Nein, das
geht nicht an; der hiſtoriſche und der ſacramentale II. iſt ein und derſelbe
lebendige Sohn Gottes; wir aber chon einmal mit großer Vorſicht
unterſcheiden, müſſen ir agen, daſs uns der hiſtoriſche riſtus den ſacra

—
mentalen verbürgt, dieſer auf jenem ruht, und nicht umgekehrt.

Mit dieſen Bemerkungen verbinden wir N die Erklärung, daſs wir der
Abſicht, welche den hochw Generaldirector des auch von uns hochgeachteten
„Prieſtervereines der Anbetung“ beſeelt, keineswegs unſere volle Anerkennung
verſagen. Die Andacht zUum heiligſten Sacrament möge allezeit wachſen und umſo
allgemeiner und wirkſamer, e weiter die Menſchheit von dem auf Erden wandelnden
Heiland zeitlich ſich entfernt, damit durch dieſes vorzügliche Mittel die Liebe und
Nachfolge des Gottes⸗ und Menſchenſohnes Unter uns nicht abnehme, ſondern
erhalten, gemehrt und vervollkommne werde


